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Mit „Ärzte“-Produzenten gearbeitet
Marco Paladino, Gitarrenlehrer an der „Musikschule An der Oste“, nahm mit seiner Gruppe in Spanien eine CD auf

den, sondern warten darauf, dass
ihre kürzlich eingespielte CD he-
rauskommt, mit der sie dann neu
durchstarten möchten.

Elf neue Lieder sind aufgenom-
men worden – und dafür haben
Marco Paladino und seine Mit-
streiter von der Band einen be-
sonderen Produzenten gewinnen
können. Der Kontakt kam über
den Sänger und Fernsehmodera-
tor Tobias Schlegl (Frontmann
der Band „Die Familie“) zustan-
de. „Das alles hat sich dann so er-
geben“, sagt Paladino bescheiden.
Aufgenommen wurden die eige-
nen Deutsch-Rock-Titel im spani-
schen Javea in Uwe Hoffmanns
„Casa Pepe“. Hoffmann ist in der
deutschen Musikszene einer der
ganz Großen, bekannt wurde er
als Produzent der „Ärzte“ oder
der „Sportfreunde Stiller“.

Marco Paladino ist keiner, der
auf die Pauke haut, sondern au-
ßerhalb der Bühne eher die leise-
ren Töne bevorzugt – aber er
schwärmt in den höchsten Tönen:
„Mit so jemandem zusammenzu-
arbeiten – das ist einfach nur
großartig.“ Das neue Album wird
wohl Anfang 2012 erscheinen.

Höhenflüge möglich
Musikschulleiter Wolfgang Haack
ist aber schon begeistert, dass ei-
ner seiner Lehrer eine derartige
Erfahrung gemacht hat und damit
gerade auch jungen Leuten ver-
mitteln kann, welche Höhenflüge
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HEMMOOR / CUXHAVEN. Würde es
seinen Namen nicht geben, müsste
er glatt erfunden werden. Der Musi-
ker Marco Paladino braucht keine
Mühe darauf verwenden, sich einen
Künstlernamen zuzulegen.

Der 39-jährige Gitarrist aus Cux-
haven ist seit Herbst vorigen Jah-
res als Lehrer an der „Musikschu-
le An der Oste“ in Hemmoor ak-
tiv. Seine Schüler sind zwischen
14 und 40 Jahren und lernen von
ihm, die Saiten von klassischer
Gitarre und E-Gitarre gut klingen
zu lassen.

Der in Neapel geborene und in
Cuxhaven aufgewachsene Marco
Paladino spielt bereits seit dem
zarten Alter von sieben Jahren
klassische Gitarre, mit 15 kam
dann die E-Gitarre ins Spiel und
seine erste Band („Victims“).

Elf Songs eingespielt
Es folgten „Auftritte und das gan-
ze Gedöns“, schmunzelt der ge-
bürtige Italiener über die Tingelei:
„Ich habe eigentlich immer konti-
nuierlich Musik gemacht.“ Einer
breiteren Öffentlichkeit ist er be-
kannt geworden durch die Cuxha-
vener Band GAS, die auch auf
mehreren Deichbrand-Festivals
die Bühne gerockt hat.

Die Gruppenmitglieder, die
sich einen neuen Bandnamen zu-
legen wollen, werden dieses Jahr
allerdings nicht den Deich anzün-

dank der Musik möglich sind. Ei-
nes kann sich die Musikschule si-
cher sein, Marco Paladino ist
nicht nur Vollblutmusiker, son-
dern auch als Lehrer mit ganzem
Herzen dabei.

Musiklehrer und Musiker: Marco Paladino im spanischen Tonstudio des „Ärzte“- Produzenten Uwe Hoffmann. Bis die
dort eingespielte Deusch-Rock-CD herauskommt, dauert es jedoch noch ein bisschen.
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Der Bülkauer Rat
tagt am 9. Juni
BÜLKAU. Am kommenden Don-
nerstag, 9. Juni, findet die nächste
öffentliche Sitzung des Gemein-
derates Bülkau statt.

Die Sitzung der Bülkauer Kom-
munalpolitiker beginnt um 20
Uhr im Gemeindehaus der evan-
gelischen Kirche.

Auf der Tagesordnung stehen
die Richtlinie für das öffentliche
Auftragswesen sowie eine Ein-
wohnerfragestunde.

Im Praxistest:
Uwe Segger-
mann („Verein
zur Förderung
von Naturerleb-
nissen“, r.) und
der Stader Land-
rat Michael Ro-
esberg (2.v.r.) in-
formierten Nie-
dersachsens Um-
weltminister
Hans-Heinrich
Sander über die
Funktionsweise
des „Oste-Na-
vis“. Begeistert
von dem Ange-
bot ist auch
Oberdeichgräfe
Hans-Wilhelm
Saul (Hem-
moor, l.).
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Hightech am Drahtesel: Neuer
Reiseführer für Osteregion
„Oste-Navi“ bietet Orientierung und Infos / Verleih in Hechthausen und Gräpel

Technik an der Oste“ lautet das
Motto: Auf sechs Fahrradrouten –
zwischen elf und 104 Kilometern
Länge – werden die Radfahrer zu
45 sogenannten „Erlebnispunk-
ten“ gelotst, an denen die Stimme
aus dem Navi (per Lautsprecher
oder Ohrhörer-Clip) ertönt. So er-
fährt man zum Beispiel, dass die
ältesten Douglasien Deutschlands
in Hechthausen stehen, wie eine
Prahmfähre funktioniert, welche
Funktion das Mehe-Schöpfwerk
hat oder dass die „Pütten“ aus den
Erdentnahmestellen für den
Deichbau entstanden sind.

Neben den 45 Beiträgen ent-
lang der Radrouten bietet das
Oste-Navi auch ein digitales
Nachschlagewerk mit 200 Einträ-
gen – ob zu Vogelarten oder tech-
nischen Anlagen.

Leihgebühr: acht Euro
Niedersachsens Umweltminister
Sander sieht das Projekt als Mög-
lichkeit, um die Menschen für die
Natur und ihre Heimat zu interes-
sieren: „Man muss ihnen klar ma-
chen: Das ist eure Heimat, das
sind eure Pflanzen, das ist der Le-
bensraum für viele Tierarten.“

Die ersten Radler können sich
frühestens am 15. Juni per Navi,
das beim Ferienpark „Geesthof“
in Hechthausen und bei der Gast-
stätte „Plates Osteblick“ in Gräpel
für eine Gebühr von acht Euro
ausgeliehen wird, durch die Oste-
region führen lassen.
= Die NEZ wird über das Projekt
noch ausführlich berichten.

sehen ist er nicht. Und seine cha-
rakteristische Stimme kommt
auch nicht aus dem Schilf am
Ufer, sondern vom Fahrradlen-
ker. Dort klemmt das weiße Navi-
gationsgerät – der neue Reisefüh-
rer für die Oste.

Der „Verein zur Förderung von
Naturerlebnissen“ hat das rund
80 000 Euro teure Projekt erarbei-
tet und umgesetzt. 50 Ausleih-Na-
vis stehen zur Verfügung, um den
Radfahrern die Besonderheiten
und Sehenswürdigkeiten der Re-
gion näherzubringen. „Natur und
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HECHTHAUSEN / GRÄPEL. Hightech
am Drahtesel: Am 15. Juni werden
die ersten „Oste-Navis“ in Hecht-
hausen und Gräpel an Radfahrer
ausgeliehen, die die Natur im Os-
teraum jetzt auf einzigartige Weise
erleben und „erfahren“ wollen.
Einen Vorgeschmack darauf, was
die Radler erwartet, erhielt der
niedersächsische Umweltminister
Hans-Heinrich Sander bei der of-
fiziellen Premierenfeier in Gräpel.

Man hört ihn deutlich: den
„Großen Brachvogel“. Doch zu

Der Journalist
Christian
Schmidt hat ge-
meinsam mit an-
deren Mitstrei-
tern vom „Ver-
ein zur Förde-
rung von Natur-
erlebnissen“ die
Routen ausgear-
beitet und das
Navi-System mit
den notwendi-
gen Informatio-
nen „gefüttert“.
Ab 15. Juni kön-
nen Radfahrer
die Geräte in
Hechthausen
und Gräpel
ausleihen.


